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Amtlicher Weil,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter dem 16 . September d . I . gnädigst geruht ,
den Professor Johann Söllner , Vorstand des Real¬

gymnasiums in Ettenheim , zum Vorstand der höheren
Bürgerschule in Pforzheim zu ernennen ;

ferner den Professor Otto Dornheim am Real¬
gymnasium in Ettenheim an das Realgymnasium in Vil-
lingen zu versetzen und

den Lehramts-Praktikanten Josef Greule von Kuppen¬
heim zum Professor am Realgymnasium in Ettenheim zu
ernennen.

UichL-Urntücher Werl.
Deutschland.

Karlsruhe , 20 . Sept . Freitag den 17 . d . früh gegen8 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der Großherzog in
Waibstadt ein , am Bahnhof daselbst von dem komman -
direnden General des 14 . Armeecorps, dem Landeskom¬
missär, dem Amtsvorstand des Amtsbezirks Sinsheim, dem
Bürgermeister und den Gemeinderäthen von Waibstadt,
sowie der Geistlichkeit festlich empfangen. Auf dem Weg
vis zur Wohnung des Großherzogs waren die Schulen,
die Vereine und die Feuerwehr aufgestellt . Nach kurzer
Rast ritten Seine Königliche Hoheit, von dem General der
Infanterie v . Obernitz begleitet , zu den in zwei Deta¬
chements gegeneinander manöverirenden Truppen der 28.
Division und kehrten nach Beendigung des Manövers gegen2 Uhr nach Waibstadt zurück. Abends 5 Uhr ritten Höchst-
diefelben mit dem kommandirendenGeneral zu den Vivats
und kehrten von da gegen 8 Uhr nach Waibstadt zurück,
wo die Bürgerschaft Seiner Königlichen Hoheit einen großen
Hackelzug mit Gesangsvorträgen darbrachten.

Samstag den 18 . d. früh 7 Uhr ritt der Großherzog,
von General v . Obernitz begleitet , über Helmstadt nach
Asbach, wo die Manöver fortgesetzt wurden . Um 3 Uhr
nach Waibstadt zurückgekehrt empfingen Seine Königliche
Hoheit sofort die sämmtlichen Bürgermeister und Bezirks-
räthe des Amtsbezirks im Rathhause . Während dieser
Leit hatte sich eine große Anzahl Militärvereine aus der
ganzen Umgegend versammelt und in der Hauptstraße auf¬
gestellt . Der Großherzog ging der Aufstellung der Mili-
tärvereine entlang, sprach mit allen Vorständen und vielen
- ekorirten Mitgliedern derselben , worauf sodann sämmt-
liche Vereine an Höchstdemselben vorbei marschirten. So
ungünstig auch das Wetter Morgens gewesen war , be¬
günstigte doch am Nachmittag die Sonne die aus weiter
Ferne gekommenen Militärvereine .

Sonntag den 19 . früh fuhren Seine Königliche Hoheit
der Großherzog von Waibstadt nach Sinsheim, wo Höchst-
derselbe von der ganzen Einwohnerschaft festlich empfan¬
gen wurde. Um halb 10 Uhr nähmen Seine Königliche
Hoheit an dem evangelischen Gottesdienste daselbst Theil .
Hierauf besuchten Höchstdieselben die Bürgerschule, unter¬
zogen die dortige Kreis-Pflegeanstalt einer eingehenden
Besichtigung und ließen Sich sodaon auf dem Rathhause

Großherzogl. Hoftheater.
—b. Karlsruhe , 20 . Sept . Die gestrige Sonntagsvor -

stellmrg brachte uns Wagner 's , dem Stoff und der Musik nach
so anziehenden „Lohengrin " in der gewohnten Besetzung. Das
Beste dcS Abends leisteten Hr . Staudigl als König , Hr .
Hauser als Telramund und Hr . S1 ritt als Lohengrin. Nu*
wenig entsprechend waren die Ortrud der Frln . Goldsticker
und die Elsa der Frln . Rahe . So lebhafte Anerkennung die
von Frln . Gold st ick er bekundete dramatische Energie verdient,
immer und immer wieder muß die Dame darauf hingewiesen
werden , daß auch der empfindungsvollste Gesang auf höheren
Werth keinen Anspruch erheben darf , sofern ihm künstlerische
Läuterung abgeht. Das Erste , was Frln . Goldsticker mit aller
Konsequenz anstreben und festhalten sollte , ist eine maßvollere,
ruhige Tongebung und verbunden damit eine auf Klangschönheit
hinzielende edlere Vokalisafion. An dem Gesänge der Frln . Rah 6
vermißte man vor Allem einen hinlänglich klangvollen und schmel¬
zenden Ton , wodurch so manche , andernfalls durch richtige Auf¬
fassung ansprechende Stelle matt und farblos erschien . Auch Er¬
scheinung und Spiel der Sängerin vermochten der ungerecht be¬
schuldigten Elsa einen nur geringe» Grad poetischen Reizes zu
verleihe« . Besonderes Interesse erhielt die Vorstellung dadurch ,
Vaß das Direktionspult von einem Gast . Hrn . Mottl , wie
wan uns sagt, Schüler des Hrn . Deffoff und vollständiger Neu¬
ling auf dem Gebiete des Kapellmeister- Amtes , eingenommen
wurde- Es würde einen totalen Mangel an Sachkenutniß ver¬
lachen, wollte man nach einer derartigen erstmaligen Leitung eines
längst einstudirten , vielfach aufgeführten dramatischen Musik¬
werkes über die musikalischen Fähigkeiten des dirigircnden Künstlers
entscheiden. Die Art und Weise , wie em Dirigent sich räuspert ,
wie er seine Zeichen kund gibt , ob mit der Ruhe des steinernen

die Staats - und Gemeindebehörden vorstellen . Demnächst
stattete der Großherzog dem Oberamtmann Kopp und
dessen Familie einen Besuch ab und nahm bei diesem ein
Frühstück an . Gegen 2 Uhr nach Waibstadt zurückgekehrt,
gaben Seine Königliche Hoheit um 3 Uhr ein größeresDiner, zu welchem die Generale und Regiments-Komman¬
deure der 28 . Division eingeladen waren . Mit Eintritt
der Dunkelheit begann eine Illumination in der ganzenStadt Waibstadt, die schöne Kirche strahlte in bengali¬
schem Lichte. Der Bürgermeister mit einer Abordnung
der Einwohnerschaft erschien bei Seiner Königlichen Ho¬
heit , um Höchstdenselben Glückwünsche zum Vorabend
Höchstihres Vermählungstages darzubringen. Ein Feuer¬
werk wurde gegenüber der Wohnung des Großherzogs ab¬
gebrannt . Seine Königliche Hoheit begingen dann viele
Straßen der Stadt , um die Beleuchtung zu sehen . Ein
militärischer Zapfenstreich beschloß den Abend . Von nah
und fern waren viele Menschen herbeigeströmt.

Berlin , 17 . Setp. Die deutsche, Regierung wird für
den Reichstag , dessen Zusammentritt Ende Januar oder
Anfang Februar erwartet wird , mehrere Steuervorlagen
ausarbeiren lassen, und zwar sind bis jetzt vier Steuer¬
vorlagen in Aussicht genommen . Die Erhöhung der
Brausteuer und der Branntwein - Steuer, , die Erhöhung der
Zuckersteuer , Einführung der Wehrsteuer und der Börsen¬
steuer .

Berlin , 18 . Sept. Der neue Staatssekretär im Reichs¬
amt des Innern , Staatsminister v . Bötticher , wird
jedenfalls seine neue amtliche Thätigkeit nicht vor dem 1 .
Oktober übernehmen . Hr. v . Bötticher hat Sitz und Stimme
im Staatsministerium , wie dies auch sein Vorgänger , Hr.
Hofmann, vor seiner Ernennung zum Handelsmiuister , der
verstorbene Staatssekretär v . Bülow und Hofmann 's Vor¬
gänger, der Staatsminister Delbrück , hatten . Letzteremwar das Stimmrecht anfänglich nur für solche Angelegen¬
heiten ertheilt, welche mit dem Reiche zusammenhingen,
später erhielt er jedoch das unbeschränkte Stimmrecht .
Titularminister ist gegenwärtig nur der Chef der Admi¬
ralität v . Stosch . Man glaubt , Hr . v . Bötticher werde
im Ministerium die Stimme des event . abwesenden Han¬
delsministers Fürsten Bismarck zu führen haben, wie sich
denn die Ansicht erhält, daß derselbe überhaupt später die
Leitung des Handelsressvrts aus den Händen des Fürsten
Bismarck erhalten werde . Im Finanzministerium herrscht
seit der Rückkehr des Chefs eine erhöhte Thätigkeit ; die¬
selbe ist, wie man hört, jedoch vorzugsweise aus die Etats¬
arbeit gerichtet, da es in der Absicht .liegt , das gesammte
Budgetmaterial , also den Staatshaushalt pro 1881/82 ,die allgemeinen Rechnungen , Etatsüberschreitungen der Vor¬
jahre u . s . w . dem Abgeordnetenhause möglichst gleich nach
seinem Zusammentritte vorzulegen . Im Uebrigen sind
Arbeiten bezüglich anderweiter Vorlagen des Finanzmini¬
sters nach verschiedenen Richtungen im Gange , doch ist
über deren Abschluß noch nichts Bestimmtes mitzutheilen.Das deutsche Kriegsschiff „Prinz Adalbert "

, mit dem
Prinzen Heinrich an Bord, erreichte in verwichener Nacht
Plymouth .

Offrnbach , 20. Sept. (Telegramm.) Der König und
die Königin von Griechenland und deren Kinder reisen
heute Vormittag von Rumpenheim nach Stuttgart ab .

Gastes oder mit den Merkmalen nervöser Erregtheit , ob bei jedem
geringfügigen , ohne allen Zweifel nicht zu verfehlenden Einsatz
oder nur da , wo es unbedingt nöthig oder in Verbindung mit
einer besonderen , den Vortrag bestimmenden Absicht geschieht ,
kann doch unmöglich ausschlaggebend sein bei der Wahl eines
Kapellmeisters , dem das Wohl und Wehe eines Operninstituts
anvertraut ist. Die maßgebenden Eigenschaften eines Kapell¬
meisters zeigen sich erst im Laufe derZeit , in dem durch
ihn bestimmten Geist des gesammten Opernwesens , in der Hal¬
tung des Orchesters , in den von ihm getroffenen Engagements .
Sie begründen solcher Weise im günstigen oder ungünstigen Sinne
den Ruf des betreffende» Künstlers , wie er demnach Anfängern in
jedem Falle nur als Frucht längerer Wirksamkeit vorschweben darf .
Somit müssen außergewöhnlich günstige Umstände , über dis wir
nicht unterrichtet sind , für Hrn . Mottl vorliegcn , da es sonst
keinen Sinn hätte, denselben gastweise den „Lohengrin" dirigiren
zu lassen, um ihn damit doch wohl als künftigen Inhaber des
Karlsruher Kapellmeister -Postens , einer der ehrenvollsten aller
deutschen Bühnen , zu präsentiren. Aus der Direktion des Hrn .
Mottl ging nur so viel hervor , daß er die Lohengrin -Partitur
gründlich studirt und sich mit jedem Einsatz auf das Genaueste
verkant gemacht hat. Im Uebrigen zeigte die Vorstellung weder
größere Licht- , noch größere Schattenseiten als früher , höchstens
daß hin und wieder ein schleppendes Tempo eingehalten wurde,
mit dem man sich nicht einverstanden erklären konnte .

SS Die Braut von Palermo .
Frei »ach dem Italienischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 222.)
12 . Kapitel.

DieAbreisederFamilie von Porcelets .
Gualtieri 's und Ruggiero's Gegenwart war für Wilhelm von

Der König und die Königin von Dänemark begeben sich
gm Dienstag Abend nach Gmunden (Oesterreich ) zum Be¬
suche des Herzogs und der Herzogin von Cumverland .

iL Metz , 19. Sept . Die hiesige Protestpartei hat im
Bezirkstage ihren letzte» seit fast einem Jahrzehnt inne¬
gehabten Sitz verloren. Bei der gestern und heute statt¬
gefundenen Bezirkstags-Wahl fielen nämlich . von 968 ab¬
gegebenen Stimmen 933 auf Or. Winsback , der die
Erklärung abgegeben hat, den vorschriftsmäßigen Eid rmf
Kaiser und Verfassung , den die bisherigen, aus der Pro -
testpartei hervorgegangenen Abgeordneten beharrlich ver¬
weigerten, zu leisten.

U . München , 18 . Sept. Die Großherzogin von
Baden , welche gestern Abends mit dem Erbgroßherzog
Friedrich und der Prinzessin Viktoria in Begleitung
der Hofdame Fräulein v. Schönau , der Obersthofmeisterin
Frau v . Holzing und des Obersthofmeisters Frhr . v . Edels -
heim hier eintraf , begab sich heute Mittag nach Ober¬
ammergau, um dort morgen der Ausführung des Passions¬
spieles anzuwohnen .

Der Großfürst Sergius von Rußland ist heute Morgens
hier eingetrsffen und nach einem am Bahnhofe eingenom¬
menen Frühstück nach Oberammergau weitergereist.

Die diesjährigen größeren Herbst - Waffenübungen der
bayer . Armee , welche in Brigaden und dann in Divisionen
in den letzten Wochen in verschiedenen Landestheilen statt-
sandcn, werden , soweit es nicht bereits der Fall ist, mit
den bei Vilsbiburg stattfindenden dreitägigen Feldmanövern
der 1 . Division heute Samstag zum Abschluß gelangen.
Unmittelbar nach der Rückkehr der Truppen in ihre Gar¬
nisonen hat die Entlassung der zur Reserve übertretenden
Mannschaften , sowie die Wiederbeurlaubung der zu den
größeren Truppenübungen einberufenen Mannschaften der
Reserve stattzufinden . Die Einstellung der diesjährigenRekruten zum Dienste mit den Waffen hat bei sämmtlichen
Trnppentheilen nach näheren Anordnungen der General -
kommando 's in der Zeit vom 2 . bis 6 . November d . I .
zu erfolgen . — Die Verhandlungen zwischen dem griechi¬
schen Bevollmächtigten , Prof . Streit, und dem Bevollmäch¬
tigten der bayrischen Regierung , Prof. Or. v . Sicherer , schei¬
nen sehr umfangreicher Natur zu sein ; Ersterer unterhaltmit seiner Regierung regen telegraphischen Verkehr. —
Die diesjährige Konferenz für innere Mission in Bayern
soll Mittwoch den 22. September in Ansbach stattfinden.— Der magistratische Antrag, die neu projektirte Tram¬
waylinien in München aus Gemeindekosten zu bauen, wurde
im Gemeindekollegium auf Antrag Eckarts abgelehnt.

München , 18 . Sept . Ministerpräsident v . Lutz ist auf
seiner Besitzung am Starnberger See erkrankt und bett¬
lägerig .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 18 . Sept. Gestern endlich ist die neueste

Kollektivnote der Mächte in Sachen Montenegro's der
Pforte überreicht worden und damit die letzte Vorbedin¬
gung erfüllt , um die Flottendemonstration resp. Aktion
in Scene setzen zu können. Und das wird genau in der
gestern angedeuteten Weise geschehen . Der Oberbefehls¬
haber der vereinigten Flotten wird, sobald dieselben vor
Dulcigno eingetroffen , an Riza Pascha die Aufforderung
richten , binnen einer bestimmten kurzen Frist den Platz

Porcelets und seine Söhne ein wahrer TÄisman , denn der
Kampf war , als sie Le» Palast d 'Arena verließen , auf 's heißeste
entbrannt und die Flucht würde ihnen unmöglich geworden sein .
Da sie in Palermo nur von Wenigen gekannt waren, hätte selbst
der Klang ihres geachteten und verehrten Namens sie , gegenüber
dem Haffe alles Französischen , nicht geschützt . Aber Gualtieri 's
und Ruggiero 's Erscheinen rief , wo sie sich zeigten , eine allge¬
meine Begeisterung hervor , da man Beide im Kerker wußte und
dem Ausbruche des Aufstandes ihre Befreiung zuschrieb. Ueberall
auf ihrem Wege erschollen freudige Zurufe , die sic mit höflichen
Worten erwiderten . Es wagte Niemand , die drei Bewaffneten ,die sich bei ihnen befanden und ihr Geleit zu bilden schienen, auch
nur anzusehcn . So gelang es ihnen , ans den Mauern der Stadt
zu entkommen , und als sic sich erst im Freien befanden , schlugen
sic in gestrecktem Galopp den Weg nach Calatafimi und Al -
camo ein .

Das Läuten der Sturmglocken in den Dörfern und selbst in
den entlegensten Ortschaften , die Schaaren von Mit allen Arten
von Waffen ausgerüsteten Bauern , die ihnen begegneten , die
Eile , mit der Viele flehen , die Blässe in den Zügen Anderer be¬
kundeten deutlich genug , daß der Aufruhr sich auch bereits der
Umgegend mitgetheilt hatte . Unser kleiner Trupp wurde denn
auch bald vsn/ .emer Schaar bewaffneter Landbewohner angehal -
tcn und gezwungen , das Wort „ ciceri " auszusprechen . Es ist
bekannt, daß es Len Franzosen besonders schwer wird, das weiche
C der Italiener und ihre Reime auszusprechen . Das wußten die
Sizilianer , und deßhalb entnahmen sie sofort aus der Aussprache
dieses einzigen Wortes , ob sie es mit Italienern oder Franzosen
zu thun hatten. Gualtieri und Ruggicro sprachen die bezeich¬
nten Worte ohne Zögern und zwar obeucia im reinstensiziliani-
schcn Dialekt aus und forderten dann mit strengen Worten ,denen ihre vornehme Haltung noch besondere« Nachdruck gab,
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zu übergeben. Entspricht er d- t Mff >LhesAng,, .so ist
'
sdir^ .W

Sache zu Ende ; enhjdricht er ihr Mht^ -joA eryen die er¬
forderlichen Maßregeln getri>ffen̂ vM>en,̂ Mvnt?M;ro' « uch
ohne oder gegen den Befehl der Pforte in den ihm zuge-
fprochenen Besitz zu setzen . Mit welchen militärischen
Mitteln dabei eventuell die Flotten konkurriren , das anzu¬
ordnen ist Sache des kommandirenden Admirals .

Die polnischen Blätter erklären , daß die mehr abenteuer¬
liche als , sensationell ? Broschüre , 1m. 1'asstkno et
HkbichytzrA " nicht aus polnischer Feder stamme . Sie
sind im Jrrthum : Der Verfasser ist ein österreichischer
Pole, der Hofsekretür a . D . des Ministeriums des Aus¬
wärtigen Hr . v . Nedlinski. Sein Opus ist so entschieden
blödsinnig , daß das Ministerium es schwerlich nöthig
-haben wird, sich gegen die Unterstellung einer Komplicität
zu verwahren .

N . S . Eine sogenannte Protestnote (von der in letzter
Zeit viel die Rede war) der Pforte gegen die Flotten-

" demonstration existirt nicht, wohl aber eine Note, in wel¬
cher sie sich , falls eine von ihr bezeichnet« . Trace als
Grenze angenommen werde , zur sofortigen Uebergabe
Dulcigno's bereit erklärt. Die Rote ist abgegangen, be¬
vor die europäische Kollektivnote überreicht wurde, und da
diese eine „definitive " Grenze festsetzt , so kann von einem
Eingehen auf die türkische Note nicht mehr die Rede sein,
sondern es wird dieselbe einfach zu den Akte» gelegt werden .

Pcsth, 18 . Söpt . In Hofkreisen verlemtet, die Vermäh¬
lung des Kronprinzen werde zu Ende Februar nächsten
Jahres erfolgein

Ragusa , 18 . Sept . (Telegramm.) Die von den Admi¬
ralen des vereinigten Geschwaders für das Verlassen Dul¬
cigno's Seitens der fremden Unterthanen gestellte Frist
läuft am 22 . September ab .

Italien .
Rom , 15 . Sept . Die bekannte Niederlage, welche die

Liberalen,
'

Ministerielle und Dissidenten, zusammengenom¬
men, bei den Stadtraths -Wahlen in Neapel gegen das
Bündniß von Moderati, Klerikalen und Bourbonisten er¬
litten haben , wird schmerzlicher empfunden , als es der
Fall sein würde, wenn die Sache blos ein kommunales
Interesse Hütte. Sie hat in der That ihre politische
Seite : die kkerikal -bourbonische Partei ist im Neapolitani¬
schen erheblich mächtiger, als man seit 1860 anzunehmen
geneigt ist, und es ist ein Fehler der Moderati , daß sie
das Bündniß mit jener Fraktion immer enger schließen,
ein noch größerer Fehler der Regierung , daß diese es
nicht verstanden hat , die Führung der Liberalen in die
Hand zu nehmen und diesen bessere Kandidaten zu lie¬
fern als die wegen ihrer Hinneigung zur Camorra be¬
rüchtigte Gruppe San Donato . Die Abgeordneten neh¬
men die neapolitanischenVorgänge Hrn. Depretis so übel,
daß selbst manche seiner früheren Anhänger erklären , es
sei an der Zeit , die Regierung beim Zusammentritt der
Kammer zu stürzen . Die chronische Krisis wird also
gleich, wenn das parlamentarische -Semester anfängt, in
ein neues , akutes Stadium treten. Der Zeitpunkt liegt
aber noch ziemlich weit hinaus ; denn es heißt , die Ab¬
geordneten sollen erst gegen Mitte November einberufen
werden. Einstweilen laufen die üblichen Gerüchte um,
das Ministerium wolle sich schon bald durch Aufnahme
neuer Mitglieder verstärken . Solche. Gerüchte laufen in
den Ferien fast immer um ; sie treten diesmal mit beson¬
derer Bestimmtheit und Hartnäckigkeit auf, sind aber, wie
ich höre, unbegründet.

Die äußere Politik erregt auch manches Kopfschütteln .
Nachdem vor Kurzem Stimmen aus Cairoli 's unmittel¬
barster Umgebung den Anschluß Italiens att das deutsch¬
österreichische Einverständniß befürwortet hatten, lehnen
sich jetzt die offiziösen Aeußerungen an die Politik Vis¬
conti Benostä's an ; Rücksichten auf England werden als
Grund dafür hingestellt , daß Italien sich nicht zu weit
auf das Zusammengehen mit den eben genannten Mäch¬
ten einlassen dürfe ; die Parole der italienischen Politik
soll die alte : „weder abhängig, noch isolirt"

, sein. Wenn
überhaupt etwas , so bedeutet dies das Zurückbleiben der
Italiener hinter der Linie , in welcher sie bisher mit vor-

, gingen . Aöie weE fK das Wi8kr,,i!
fachen eist Herausstellen . Muerdin» -,Mnv rMr
Angriffe aA Soldarm, ' besoWrsDWldWiDn , »Web
men ; in Rimini wurde eine ermordet, in anderen Orlen
des Nordens wurden sie mit Steinen geworfen und an¬
derweitig bedroht. Man hält die Urheber für Socialisten
und Men die That-
sachen für so bedenklich , daß Ae außerordentliche Maß¬
regeln dagegen verlangen. — Das Grünbach ist ausge-

' geben . Es umfaßt -den Zeitraum vom IN Mi WV8 Äs
zum 6. Juni 1880 und bringt sehr viel Material 'über , die
Verhandlungen, mit welchen vier Regierungen der Reihe
nach an den Berliner Konferenzen und an dem Fortschrei¬
ten der Dinge im Orient Theil genommen haben .

Morgen veröffentlicht die Regierung die Staatshaus -
haltsanschlüge für 1881 . Sie rechnet 14>6M,000
Franken Mindereinnahme durch Wegfall der Mahlsteuer,
35,000,000 Frcs . Mehreinnahme durch andere Steuern,
zusammen also eine Vermehrung der Einnahmen um 21
Millionen Frcs. ; dieser steht eine Vermehrung der Aus¬
gaben um 6 bis 10 Millionen Frcs . gegenüber, so daß
als Endergebniß ein Ueberschuß von 11 bis 15 Millionen
Francs herauskommt. -— In Rom ist bekanntlich unter
dem Titel Liblioteca Vitwri« Immanuele eine große
Notionalbibliothekgegründet und zum Theil aus den werth¬
vollen Beständen zusammengebracht worden , welche man
bei geistlichen Korporationen vorfand . Im vorigen Jahre
wurde eine Kommission Unter Cremonu's Leitung nieder--:
gesetzt , welche die Verwaltung derselben prüfen sollte. Diese
veröffentlicht jetzt ihren Bericht , und der ist so komprv -
mittirend, namentlich für Bonghi, daß die Regierung der
Veröffentlichung alsbald Einhalt gethan hat . Wie die
Kommissäre melden , hat unter Bonghi 's Ministerium und
auf seine Veranlassung hin eine maßlose , ganz unglaub¬
liche Verschleuderung stattgefünden . Nicht blos hat matt
ganze Säle voll Bücher in Unordnung verkommen lassen,
es wurden auch wcrthvolle Bücher in Karrenladungen an
begünstigte Buchhändler abgelassen ; man hat kostbare Ma¬
nuskripte an Metzger als Wurstpapier verkauft; es fand
sich kein Katalog , und von dem , was katalogisirt war,
manchmal nur in den Beständen — kurz , es ist ein
Skandal , der selbst in dem skandalösen Italien nnerhört
ist- (K. Z .)

Frankreich .
Paris , 18 . Sept . (Telegramm.) Der neue Minister¬

rath dauerte von 3 bis 5 ' ^ Uhr . Alle Minister , selbst
diejenigen , welche demissionirten , wohnten demselben bei.
Es wurde eine Verständigung erzielt. — Der Präsident
der Republik wird morgen nach dem Jura zurückkehren.

Paris , 18 . Sept . (Telegramm.) Per Präsident der
Republik hat seine Abreise verschoben . Der Ministerrath
wird um 10 Uhr wieder zusammentreteu.

Paris , 18 . Sept . , Abends. (Telegramm .) Das Amts¬
blatt wird morgen ein Schreiben des Ministers des
Innen : an die drei Erzbischöfe , welche die Uebermittlung
der von den Kongregationen abgegebenen Deklarationen
übernahmen, veröffentlichen . Der Minister erklärt darin ,
die Deklarationen könnten nicht als Ersatz für die durch
die Dekrete vom 29 . März vorgeschriebene Nachsuchnng
der Autorisation angesehen werden.

- Paris , 19 . Sept . In dem gestern Nachmittag
Wischen 3 und 51 - Uhr abgehaltenen Ministerrathe ,
welchem nach einigem Sträuben auch die HH . Constans
und Cazot , die ihre Entlastung gegeben hatten-, beiwohn¬
ten , ist es den eifrigen Bemühungen des Präsidenten
Grevy gelungen , einen wenigstens momentanenUnd äußer¬
lichen Ausgleich zwischen der Gruppe Freycinet und der
Gruppe Constans herzustellen und so den Bestand des
Ministeriums bis zum Beginn der nächsten Kammersession >
zu retten. In der Hauptsache hat Hr . Constans , auf
den mächtigen Einfluß des Hrn. Gambetra gestützt, seinen
Willen durchgesetzt ; doch hat Hr . v . Freycinet die Voll¬
streckung der Dekrete immer noch für einige Zeit Hinter¬
trieben und darauf allein kam es ihm an . Die so müh¬
sam geschlossene Wunde wird nach der Rückkehr der
Kammern unfehlbar wieder aufbrechen . Man kam also

e Äb- rein : An den Dekreten vom
iripnA ihre« . vM -n Umfange festgehalten .

^ .dnMMfnicht anerkannten Kon¬
gregationen bleiot mdetzvermgt / vis der Gerichtshof für
Kompetenzkonflikte seinen Spruch in den Jesuitenprozessen
gefällt hat . Doch soll , um keinen Zweifel über die In¬
tentionen der Regierung aufkommen zu lassen , der Kul¬
tusminister die Vorstände der Kongregationen unverzüg¬
lich bedeute» , daß die Regierung keinen anderen SMitt
ihrerseits berücksichtigen können als das ihnen durch das
Weite Dekretevom 29.- die
' staatliche Anerkennung . Kerner,

'
soklen^ M' Mht

schen Mitglieder der in Rede Mhenden KmMeaatioyen
schon jetzt des Landes verwiesen werben ,

' und enoucĥ e-
hült sich die Regierung vor , diejenigen Kongregationen,
welche sie durch jgffsrm AHKHu «sta . tpH<Trotz etwa heraus¬
fordern sollten , ünvklweilt" anfMöselt .Ä

Das Rundschreiben , welches - er Minister des Innern
AM der 'Kulke'

deMgiMß : die5Obern ^ Ker,« chk aner-
-kärmten Kongregationen erlassen, hat , ist ' schon heukeffiin

Journal ossiciK "
. erschienen undlüytet : ,

lPvr 'is .
Herr Superior ! Ich habe die Dtklarütlon --empfGrgetz .rjWche

Sie aus Attlaß der brÄrstvhenden Durchführung des Merten der
'Dekrete vom LS. März au -mich gerichtet habe» . -Umr >' -MKMie
sagen , jedes Mißverständniß zu beseitig« und d« ,AnschullÜWsMen
dtp Presse zu begegnen,

' denen zusolpe die ' nicht anerkannt« Kon¬
gregationen beider Geschleckter Herde her Opposition g«pM die
Regierung der Republik wären, erklären Sie mir in JhrcmHMen
wie im Namen des Vorstandes und der Mitglieder Ihrer Ge¬
sellschaft , daß , , Jhr « ,Snthaltu »sti1iicht .haslMotiv zu Grunde
liege , welches Mm üurMchkKbk'/iMd oaß' MMcher Widerwille
daran keinen Theil habe "

. Sie betheuern Ihre Achtung und
Ihren Gehorsam für die herrschende« Institutionen des Landes.
Sie verwahren sich dagegen, als ob Sie den Anspruch erheben ,
sich in Unabhängigkeit von der weltlichen Gewalt zu lonssitmren.
Sft persichern schließlicĥ , daß Sie gewillt sinb ^ ffchiMmälLvon
der Richtschnur zu entfernen, und sprechen die Hoffnung -,
daß die Regierung die aufrichtige und . loyale Erklärung , z
Sie die Initiative ergreifen , wohlwollend ausisthmen um
auch ferner ungehindert den Werken des Gebets des Unftr
und der Barmherzigkeit

'
obliegen lassen werde, , denen

Heben geweiht hätten. . . (s
Die Regierung , Herr Superior , kann nur mit Befriehmung

aller Bürger , welcher Klasse sie auch angeboren mögen ^ ihre
Ehrfurcht und- ihren Gehorsam für die Institutionen des Landes
öffentlich bekunden sehen. Sie nimmt von, dem Entschläfst der
Kongregationen, jede Solidarität mit den Politischen Leidenschaf¬
ten und Parteien von .sich zu weisen , gern Akt . Was abH die
Hoffnung betrifft, welche die Kongregationen aussprechen , daß
nämlich die Regierung von ihrer Gewalt Gebrauch 'macherr und
ihnen gestatten werde , ihre Werke forkzusetzeu , so kann iA Sie
nur darauf aufmerksam machen , daß das zweite der Dekrets vom
29 . März gerade den Zweck hatte , dem Toletanzverhältniffe,
dessen Fortbestand Sie wünschen , ein Ziel und die RückkeA zur
Gesetzlichkeit an seine Stelle zu setzen . / Empfangen Sie ü . ' s. w .

CvnftüHs .
Ein Uhr, Hachmittasts.

Neuer Scenenivechsel . 1>a umt Ports chpnzßil, sag; das
französische Sprichwort , welches auch für Ministercönseils
zu gelten scheint. Hr. v. Freycinet, der best Minffkê rath
gestern Ahend usch auscheinend befriedigt, vergieß, hai'jüber
Nacht hiLrUeberzeuguug . gewonnen, .PaffBHbens
an der Seite der Herren CorfftMs und AiwffeE nicht
länger sein kann, und hat heute früh um 10 Nh" dem
Präsidenten der -Republik . seine DeWssion mzt Be¬
merken überreicht , daß dieselbe alZ unmidertuftiManzu-
sehen sei . Hr.. . Jules Grevy muß . auf oiesen Akt Vorbe¬
reitet gewesert- settt; Lenkt er sollte heute früh nach Mont'
sous -Eaudrey zurückkchren und'

hatte noch gestern illrpäter
Abendstunde Gegenbefehl gegeben . / Die/ . MinisiMrisis
nimmt .also nach vielen Windungen üüd . WenduugÄl den
Ausgang , welcher als der Nächstliegende und n« urge-
mäßeste vorauszusehen war . Hr . Barroy ryirE ohne
Zweifel dem. Beispiele des Hrn. v . Freycinet folM und
wahrscheinlich werden sogar , nachdem der Premier ge¬
gangen , sämmtliche Minister ihre Portefesirlles senk Staats -

daß man ihnen den Weg räume , da sie die Ueberbringcr von für
den Ausgang der allgemeinenSache sehr wichtigen Befehlen seien.
So näherten sie sich, nicht ohne Mühen und Gefahren , allmälig
Calatastmi und hatten es fast erreicht , als sie Guinigi von Treilly
an der Spitze seiner Schwadron im gestreckten Galopp auf Pa¬
lermo zusprengen sahen .

Die Kunde von dem Aufruhr war schon nach Calatastmi ge¬
drungen und der Jüngling hatte sich in der Sorge um das
Leben von Batilda 's Vater und Brüder ohne weiteres Ueber -
lrgen auf de« Weg nach der Stadt gemacht , um sie zu retten
oder mit ihnen zu sterben . Die Freude, mit der er Wilhelm und
seine beiden Söhne , frisch und wohlbehalten , begrüßte, war un¬
aussprechlich ; als er sich aber in Bezug auf sie beruhigt hatte,
wollte er seinen Weg fortsetzen , um den Freunden in Palermo
zu Hilfe zu eilen . Wilhelm, Gualtieri » Ruggiero , Claudio und
Raoul schilderten ihm aber die Nutzlosigkeit und Gefahr dieses
Unternehmens so lebhaft , daß der Jüngling feinen Plan endlich
aufggb.

„Komm, komm, Guinigi, " sagte Raoul , „ und wenn du glück¬
lich in Sicherheit bist , so danke deinem Schutzheiligen aus voller

, Seele . Dieses Mal ist die Bestie entfesselt und es wäre viel
Glücks «>ryy uns , ehe wir sie zu zügeln versuchen , zu fliehen

.ivaelänaer Denke au Batilda . mein theurer Bruder , und setze dich
nicht unnützen Gefahren aus .

"

Sie langten in Calatafimi an . Der . Anblick der Schwadron ,
die Guinigi führte , gab auf seinem Wege zu wemg ermuthigen-
den Aeußvruugeu Anlaß » und diese wären wahrscheinlich bald zu
sehr unerfreulichen Thätlichkriten ausgeartet , wenn Wilhelms
Erscheinen. Her ganzen Einwohnerschaft von Calatafimi , die in
lausend und aber tausend Fällen Gelegenheilt gehabt hatte, feint
Rechtlichkeit , Milde und Güte anzuerkennen , nicht Achtung und

Die Herren von Porcelets erreichten , von den beiden fiziliani-
schen Edellenten begleitet , wohlbehalten das Schloß . Guinigi
und die Seinen blieben in Waffeubereitschaft. Batilda umarmte
den Vater und die Brüder mit einer der Sorge , die sie um die
theuren Leben ausgestanden hatte, entsprechenden Innigkeit .

Die Bewohner von Calatafimi , die Wohl Wilhelm , aber nicht
die Franzosen im Allgemeinen liebten , versammelten sich um das
Schloß herum und betrachteten mürrisch Guinigi 's Reiter.' Wil¬
helm ahnte die Gefahr und befahl der Schwadron , daS Schloß
zu räumen und sich in ihre Quartiere zurückzuzichc» . Dieser
Beschluß , der sofort ausgeführt wurde , rief einen allgemeinen
Beifallssturm für den edlen Herrn hervor. Dieser ließ Guinigi
rufen und rieth im, alle seine Leute zu entlasten, damit sie selbst
so gut als möglich für ihre Sicherheit sorgen konnten . Jene
Tapferen hätten es allerdings vorgezogen, in geschloffenen Reihen
gegen die Aufrührer zu kämpfen. Wilhelm hatte- sich aber vorge¬
nommen, keine nnnöthigen Opfer zu bringen und den Bewohner«
von Calatafimi jeden Borwand zu einem Aufstande zu benehmen .
Die Soldaten gehorchten und der größte Theil verdankte Wil -
helm 's weisen Vorsichtsmaßregeln seine Rettung .

Die Sturmglocken läuteten überall , selbst m Calatafimi , wo
bei Anbruch des nächsten Tages gryße Schaareu von -'Insurgen¬
ten eindrangen. die sich um jeden Preis des Kommandanten bt>-
mächtigeu wollten , um ihn zu ermorden. Die Bewohner von
Calatastmi , die ein einziger Gedankedirekte , eilten aber in großer -
Zahl herbei , um das Schloß zu besetzen , und erklärten sich bereit,
den Kommandanten und die Seimgcn mit dem letzten Bluts¬
tropfen zu schützen , da er sich in der allgemeinen Rasers der
fr-mzösischen Tyranneuherrschaft stets vom Blute und den Be-
sitzthümern der Sizilianer rringehalten und sie eher, Geschützt als
unterdrückt , ihnen eher wohlgethan als sie ausgesogen hatte.
Wilhelm sah ein , daß seines Bleibens in Calatafimi nicht mehr

lange sein koustte, und machte seine Absicht , es bald zu verlassen ,
öffentlich bekannt . Das Volk nahm diese Bekanntmachung mit
lautem Beifall auf und eine Anzahl von -Jüngkngen siiÄde be¬
auftragt , die großmitthigen Fremd « sicher MJum Äsen zu
geleiten . Indessen hatten dir Männer , dir aus fenieE ^Gegen -
den herbeigeeilt waren; nicht diese Absicht , sie waren roher und
zügelloser , kannten auch Wilhelm 's Vorzügeivinigcr mch°H,ollten
deßhalb um jeden Preis Hand an ihn und dir Seinigrst legen .
Gualtieri und Ruggiero versuchten ihre bösen Absichten sik hinter-
treiben , sahen aber bald , daß sie sich nicht scheuen würMi , sich
selbst gegen sie aufzulchnen. Sie lebten also in großr? Sorge
und baten die Porcelets , ihre Abreise möglichst zu bescheinigen.

Am Abend des ersten April versieh die Familie von Mrcelets
denn auch mit Guinigi » der sich bereits vollständig zu ihnen
rechnen durfte , das Schloß von Calatastmi . Man >Äm alle
werthvollen Sachen und Juwelen und die ganze Dienerschaft mit
sich , und Gualtieri und Ruggiero nebst einer Schaar bewaffneter
Bürger gaben den Scheidenden das Geleit . ^

In dem ganze» Bezirk , welcher unter Wilhelms Psnvaltung
gestanden hatte, wurde» ihm und den Seinen bei der Durchreise
so leichaste Mld einstimmig » Beweise der Hochachtung pnd Zu¬
neigung zu>TM > daß selbst Diejenigen davon ergriff« ^wurden,
dir gern ihre HLady i« - cm Blute dp» edlen ProvsMlen ge¬
badet hättsL isSe« Ggfolge wuchs rwt Feder» Stritt, , so daß
die Geschichtsschreiber ;nicht mit Uvrecht brhanptrn,

'
daß die ganze

Bevölkerung p« , Calatafimi den - tugeshhasteu GrerS ehrte und
beschützte.
t Der Zug i der ihm das Geleit gab , schlug de« ZHeg nach
Caftrllamare ' ei« , weil dies der Hass» war , pon dem aus fick
Wilhelm nach Liguxsmortes in der Provence emzujchitzeu beab¬
sichtigte . Man war bereits an dem Hügel von Segesta , dessen
Tempel zur Linken seine düsteren Mauern gegen den tiefblaue»



vberhcmM zur Verfügung stellen , welches bau « nicht um¬
hin können wird , die Kammern im außerordentlichen Wege
iinzntzerufen .

Unter -den Abendblättern , welche des Sonntags meist
schon ' ln Üeü' Mörgerfftnrrden fertig gestellt werden , D das
Ereigmß nur den wenigst ?« bekannt . Die „France " ' ' Ur -
theilt : - -

Herr v . Freycinet fällt öder vielmehr er zieht sich zmÄck mit
emxr Würde , welche. Jtdsr zu fchätzen

'
wissen wird. Er will sich

selbA . tren bleiben . Er will nicht anfhüren , in den Augen des
Landes die friedliche und versöhnliche Politik zu vertreten, welche .
er in Mootonban «orgezeichnet hat . Wenn fein Patrisknherz ,
wie das unserige, bei gewissen Heraufbcschwöru»«en erbest , so
glaubt er . doch, daß Frankreich den Frieden, noch immer den Frie¬
den , noch lange den Frieden will. ' Er glaubt, daß man in Frank¬
reich ein« Politik, der großen Arbeiten einschlagen muß und , wel¬
cher Staatsmann auch berufen sein mag,, an seine Stelle zu tre¬
ten. er. wird unseres Bcdünkens, einmal am .Rndcrstehend , diese
entschiedene Forderung der öffentlichen Meinung nicht mißachten

können.
- - - -

Gastei^lWrichltbÄ UHr erfuhr Hr . v . Frehcmet , daß die
chffiziösr „Agentur HavaS" an die Presse der Provinz und sogar
des Auslandes Depeschen beförderte , welche 'den Charakter der
von dem Mmistcrrathe gefaßten Beschlüsse entstellte « und vor-
Haben , daß der Conseilprüstdent. in Zugeständnisse gewilligt hätte,
welche er in Wahrheit nicht gemacht hat. Er erachtete , daß diese
Depeschen seine Stellung fälschen , seinen Charakter in ein un-
rechtes Licht stellen und seiner Würde zu nahe treten könnten .
Hr , p . Frehcmet beeilte sich . Hrn . Grdvy zu benachrichtigen , und
gegen 10 Uhr Abends fand im Elysee im Beisein des Staats¬
oberhauptes eine Konferenz zwischen Hrn . v . Freycinet einer » ünd
den HH . Constans und Cazot anderseits statt. I « dieser Unter-
redung .gewann Hr . »/Freycinet die UeberzcNgung , daß das Ein »
vrrnrhLwn . ' ttzttchrs .rosige Htgnden vorher im Ministerrathe
vollkovwzm,« zielt schien» - in Wahrheit nicht/vozhandett war.,/daß
Meinüli^ Svcrfchiodenheimt stattfande» Und hie Existenz des Kabi-
ncts unmöglich zu machen drohten. Man - - zog sich in später
Abendstunde zurück , ohne daß .dips. Lösung festgestellt worden
wäre ; aber nachdem Hr . K. Frepcinetoas Elhsee verlassen hatte,
fühlte er sich bei reiflicher UrherÄgung in seiner Auffassung pur
bestärkt und heute früh entschloß er sich bestimmt, sein Portefeuille
aufzugeben. Um l Uhr Morgenser in das Elysee und
meldete Hrn. Grsvy seinen Äckschluß . Tr setzte ihm auseinander ,
daß die zwischen den Mitgliedern des Kabinets bestehenden Mei¬
nungsverschiedenheiten der Hoffnung auf ein weiteres Zusammen¬
gehen keinen Raum ließen , daß ein zu Zerwürfnissen verurtheiltes
Kabinet nicht zum Wahle des Landes ,regieren kann , und daß es

, sich dahss grzieme, dprch ) reifistlllgen Rücktritt dieser peinlichen
Lage riü Ende zu-mach

'
en. Dod Präsident der Republik, welcher

-für -Hrifi vi '-Fveheintt sttts ' lebhafte und herzliche Sympathie be¬
zeigte , möchte große Anstrmgungcn , diesen von seinem Entschlüsse
ybzubringeu. Hr . v , Frehcmet erklärte aber , derselbe sei uner¬
schütterlich , und bat Hrn . Grövh , den Ministerrath . ans 10 Uhr
einzuberufen und ihm sein Demissionsschreiben zu verlesen . Hr .
Grövh konnte nim nicht mehr umhin , di? Entlassung des Hrn .
v . Frehcmet anzunehmen .

'Dieser kehrte nach dem Auswärtigen
Amte: zurück und schrieb dort folgenden offiziellen Brief an Hrn .
Gttvyu

Paris . IS. Sept . 1880 .
Herr Präsident l Nach reiflicher Ueberlegung glaube ich nicht ,

daß das Ministerium, wie es gestern wiedcrhergestelltworden ist,
ernstliche Aussichten auf Dauer hätte. Zwischen mehreren meiner
Kollegen und mir bestehen Meinungsverschiedenheiten, welche nicht
gestatten zn hoffen , daß die Uebercinstimmnng, selbst mit Hilfe
gegenseitiger Zugeständnisse , aufrecht erhalten werden könnte .
Eine solche Sachlage würde, wenn sie länger währte , für die In¬
teressen und die Ruhe des Landes schädlich sein . In der Ueber -
zeugung , daß mein Rücktritt Ihnen das rascheste Mittel au die

Himmel emporstreckte, angelangt und die Sterne funkelte » schon
Heller upd Heller am Firmamente .

An dieser Stelle vertrat ' eine Rotte bewaffneter Bauer » dm
Reisende» auS Cakatafimi den Weg und schrie : .

„Nieder mit den Franzosen ! Nieder mit dem Kommandanten !"
Man versuchte zuerst die Unsinnigen, deren Anführer derselbe

Eataldo und Nicoloso . deren Franzosenhaß wir schon am Ein¬
gänge unserer Erzählung kennen zu lernen Gelegenheit, hatten,
warm , aus gütlichem Wege zu beschwichtigen . Das Zureden
half aber nichts , Gualticri uud Ruggiero machten vergeblich ihre
Autorität als vornehme Sizilianer geltend , die Wüthenden ant¬
worteten ihnen nur durch erneutes Rachegeschrei und .Cataldo
rief, indem er auf die beiden siziliainschen Edelleute und insonder¬
heit auf Ruggiero wies :

»Das sind Baterlandsverräther l Ich erkenne sie wohl wieder!
Sie verhinderten mich schon früher einmal daran , an diesen
Fremdlingrn Gerechtigkeit z» üben. Nieder , nieder mit ihnen !"

Und die Menge wiederholte den wilden Ruf .
(Fortsetzung folgt.)

vermischte Reichrichte».
— Frankfurt , 16 . Sept : Heute Morgen kurz nach 8 Uhr

war das neye Opernhaus in großer Fruersgefahr , Ein Ar-
> strteL / Welcher beauftragt ist , den Hanptkrahnen früh Morgens

nur nach erfolgter Anfrage zu öffnen, hatte die Anfrage unter -
laffen . Ein Anderer war mit dem Anbriugen der Gasregula -
torcn neben der Bühne beschäftigt und zog , nachdem er- sich
«inen Ange ^ sick «chfernt hatte» einen Gaskrahnen , um ihn ab -
zuschmergeln , heraas . Das Gas strömte in großer Quantität
ans dem Rohr ; die daneben befindliche brennende Lampe ent-
4ünddtö sofärt erste Leiter , Bretter und anderes Holzwrrk und

: .4i» Flamme» schlüge» hoch auf. Dicht nebenan hingen die
Coulissm zur ersten Aufführung des „Don Inan " . Rnr der
raschesten HUff gelang eS , unberechenbares Unglück abzuwenden.— Die Eröffnung des Opernhauses soll jetzt am 1A, Oktober
stattfinden, da der Kaiser diesen Tag für seine Anwesenheit be-
Amnn hat. (F . A.)-

Hand geben würde , diese Krise abzufinckeln , habe ich die Ehre ,
Me zu bitten, meine Entlastung astzonchmxn . , , . r

Genehmigen Sir , Herr Präsident, die Versicherung meiner ehr- ,
furchtsvollen Ergtdiich

'
eit. iE. v ^ Ar eh einet . ' s

Um 10 Uhr' trat der Mmisterrath zu einer kurze» Sitzung , ua-

fremdeu Viehhändler̂ die bei uns Einkäufe machen , beträchtlich
zugenommcn , so dcD schon hiedurch ein .Steigernder PrAe ĉr-

«ge Äkchklärlich wird. Am lebhaftesten ist
Ochsen und Schweinen , welche nicht selten m
Frankreich befördert werden . — HihnH ° p f e n

'
st

zur ZK hie- Nachftage 'Mch. iL '

türlich phne Hrn. v. Frchcmrt„ zusammen und nahm yoy tzizsem .. halben cingeheimst und -sehen ihrem baHigva
Briefe Kenntmß. Um -stl '/r -Uhv- begäben sich- tür Herren «°» - »> ° -—-
Ferrh, Oarroy unh TiMh .ru Hrn . v . Jreycinet ^ ^nd drangen
nochmals in ihn , sein Portefeuille zu behalten. Er Sänfte ihyeu
für diesen Schritt, erklärte aber seinen Entschluß fiix unwid cr-
rufli ch . .

Die „Veritö" will wissen, daß die vielbesprvchenen Un-
terhandlMgerr. zwischen Hrn . . v . Frci)clnet u t̂z dM Vati¬
kan allerdings nicht offiziell und direkt, sondern durch Ver¬
mittlung des Mivatsekretürs des Ministers des Aeußern ,
Hrn . Vasnrn-RaNat,^̂ fM-^ ^ ^ sfiop ! , f 'st
maliger
Kongregationen ilttd - Hcih ^ Mer - ,
Handlung glücklich zu Ende gebracht , wie er es auch sei,
der die Noten und Artikel der

'
„Drmps " inspirire , in wel¬

chen die Politikt iwsrHrn. v. Frei) c« et vertheidigt wird .
Paris , 19. Sx-s. (Aclegramnz ) Di^Kabinetskrisis ist

heute Vormittag wieder ansgem/ocheriin Folge der Mei-
nukgSverschiedenheit zwischen FrLhtÄet und . Cynstans über
die Ausführung der März -Dekrete. Gr6vy ist daher aber¬
mals genöthigt, »seine Abreise hinauszuschieben. Derselbe
wird in dem Um 3 Uhr stattfindenden Ministerrathe den
Vorsitz - führen. „ France" behauptet, Freycinet habe seine
Entlassung gegeben und sei auch nicht gesonnen , eventuell
wieder sein Amt zu übernehmen.

19. Sept . , 5 Uhr 20 Min. Nachm . (Telegramm .)
Das Entlassungsgesuch Freycinet 's ist angenommen . Grevy
läßt Constans , Cazot und Farre in den Elyseepalaft be¬
rufen.

Paris, , 19. Sept . , Abends . (Telegramm .) Die De¬
mission Freycinet ' s ist angenommen. Ferry ist mit
der Neubildung des Kabinets beauftragt . Die Krisis
hat lediglich Bezug auf innere Fragen .

Großbritannien .
London, 18. Sept. (Telegramm.) Die „Pall Mall-

Gazette" bestreitet die Richtigkeit der Meldung von einem
Aufftande in Herat . Nach den letzten Nachrichten aus
Herat herrscht daselbst vollkommene Ruhe .

Türkei.
Konstantinopcl , 18 . Sept . (Telegramm .) Die türkische

Regierung verlangte den Mächten gegenüber für die Ueber-
gabe Dulcigno's die Sicherstellung der Rechte der Ein¬
wohner Dulcigno 's und das Fallenlassen jeder weiteren
Flvttendemonstration nach der Uebergabe und die Annahme
der von der Türkei gezogenen Grenztrace nördlich des
Sees von Skutari , wodurch Gruda und Dinosch und das
dazwischen gelegene Feld der Türkei verblieben . Inzwi¬
schen heißt es, Dulcigno sei von mehreren tausend Mann
starken Abtheilungen Albanesen besetzt worden .

Konstantinopel, 18 , Sept . (Telegramm .) Die der Pforte
am 16 . d . überreichte Kollektivnote verlangt die unverzüg¬
liche Uebergabe Dulcigno 's , wogegen Gruda und Dinosch
bei der Türkei verbleiben sollen .

Badische Chronik ?
" ^

H Mannheim , 18- Sept . In der Pfalzgau -AuSstellung ,
die sich noch immer einer sehr lebhaften Besuches erfreut , wird
am 26 . Sept . die letzte Spezialausstellung stattfinden , nämlich
von Feld- , Handels- und Gartengewächsen, Bieneuerzeugrnsseu
und Bienengeriithschaften , bei welcher 2390 Mark an Geldpreisen
zur Vertheilung kommen sollen . - - Bor einigen Tagen wurde im
Rhein eine weibliche Leiche gcländet, es war die Tochter eines
Ludwigshafcnrr Wirthes , die sich ertränkt hatte . — Der Hand -
lungslehrling Wilhelm Frisch aus Triberg , der vor einigen Tagen
mit 4000 Mark , die ihm von seinem Prinzipal zur Besorgung über¬
geben worden , das Weite suchte , wurde in Rotterdam verhaftet .
---- Die Tagesordnung für die Schwurgerichts-Sitzungen des 3.
Quartals ist folgendermaßen festgestellt : Montag , 20. Sept . ,
Vormittags S Uhr : Anklage gegen G . Orth von Neckarau, we¬
gen Nothzuchtsversuchs; 2) Nachm . 4 Uhr : Anklage gegen Adam
Hönig (auch Dewall genannt) von Sandhofen , « egen Körper¬
verletzung mit tödtlichem Erfolg ; 3) Dienstag, 21 . Sept . , Borm -
S Uhr : Anklage gegen Jakob Leißner von Baicrthal , wegen Brand¬
stiftung ; 4) Mittwoch, 22. Sept . und Donnerstag , 23. Sept ., je
Dorm . 9 Uhr : Anklage gegen Sam . Levi, Hirsch Levi , Sal . Levi,

. Ferd . Herm und Jak . Herm von Ketsch wegen Brandstiftung , Be -
trngsversuchs , Begünstigung und Diebstahls : 5) Donnerstag ,
23. Sept . , Nachm . 4 Uhr : Anklage gegen Karl Herrdegen von
Mannheim , wegen Nachzucht und Versuchs dieses Verbrechens :
8/ Freitag , 24. Sept . , Vorm. 9 Uhr : Anlage gegen Jak . Konrad
von Waldfischbach , wegen Körperverletzung mit tödtlichem Er¬
folg ; 7) Nachm . 4 Uhr : Anklage gegen Friedr . Hagenlscher von
Mannheim , wegen Meineids ; 8) Samstag , 25 . Sept . , Vorm . 9
Uhr : Anklage gegen Ehr . Stohner von Seckenheim und Mich .
Weber von Ladenburg, wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolg und Theilnahme an einer Schlägerei . — Gestern Abend
fand die erste Wiederholung des historischen Lustspieles von Frie¬
drich Heldig „Die Komödie auf der Hochschule" statt . Der Er¬
folg war , fine es bei fein komischen Stücken zu gehen pflegt , kein
äußerlich stürmischer, wohl aber ein innerlicher, das Publikum
lachte heHlich. Dpö Lustspiel behandelt den Unfehlbarkeitsdünkel
deS weiläüß Göttinger Profrstörenthums und wenn der Verfasser
auch mxpchmzl etwa» zu stark aufträgt , so versöhnt er wieder
durch Proben urwüchsigen echten Humors .

^ VomBodcnsee , 18. Sept . Die Vichpreise find in
jüngster Zeit wieder in die Höhe gegangen. Zwei Momente
haben darauf unstreitig einen Einfluß ausgeübt . — Für 's Erste
war es die mehrwöchentliche Anwesenheit größerer Truppentheile
in der oberen Secgegcnd , welche einen erheblich vermehrten
Flttschbedarf erheischte; für 's Zweite aber hat die Zahl der

/Wan hofft im Allgemeinen SO M - ,,per Zentncr m diesem !
«zu « zitt -m. — Unter dem S ^ filöhst haben Zwetschge
Ine relchWste Ernte geliefert . -Kuß beim Ke ^ aeipder av
scheu Weme Vorsicht geboten ist, z^ jM -h. ^ mMckheilung aus
Marseille NeurkdiNgck bestätigt , indem dasewsl kürzlich, ganze
Schiffsladungen von Weinen süd-Mienischen, Ursprungs - nach
einer die Fälschrmg frftstvllenden chemischen Untersuchung zurück-
geschickt wurden-

Nachschrift .
0. Sept . (Telegramm.) Bei der heutigen-Neuwahl wurde '

Aftemami (nationalliberal ) mit
251 Stimmen gewühlt . Laster erhielt 127 Stimmen . -

Paris. 19« Sept. (Telegramms Heute sandln St, -Ger-
main unter großem Mcnscheuandräng die Einweihung der
Statue ThiHs statt . Jules Simon hielt die Festrede , in
wMer er, Bezug nahm yH TH«rß '/,AnlßeOng, d« . Re¬
publik Werde konservativ oder überhaupt niHt sein. /Hbie
Menge ries während der Rede : Hoch die Dekrete ! Nieder
mit den Jesuiten! Am Schluffe der Rede protesürtr der
intransigente Journalist Olivier Pain gegen dick TMch-
tung der Statue und wurde verhaftet , um ihn dem Un¬willen der- Menge zu entziehet » r

Paris , 20 . Sept . (Telegramm .) Das „Journal offutzl"
veröffentlicht folgendes Schreiben des Präsidenten der Re¬
publik an den Ministerpräsidenten Freycinet : Herr Prä¬
sident ! Ich bedauere, tpff Gie aus dem . Eptschlusse, zu
demissioniren, beharren. Ich iveide der Dienste nicht ver¬
gessen, welche -Sie der Regierung leisteten , und bewahre
Ihnen meine Zuneigung und Sympathie , --i. ' Ferner Pu-
bttzirt das Blatt eine Note , welche die Demission Frey -
cinets anzeigt und außerdem Mittheilt , daß die übrigen
Mnister , welche demissionirt haben , mit der Erledigung
der laufenden Geschäfte beauftragt find . — Als wahr¬
scheinlich gilt, daß Ferry , Constans. Cazot, Tirard , Farre,
Magnin und Lochen ihre . biähttWi Mnisterpostsn be¬
halten und für die drei Portefeuilles des AuSwstrl̂ en,der Marine und der öffentlichen Arbeiten neue Minister
eintreten . Als zukünftiger Minister des AusEtigen
wird Noailles, als Arbeitsminister Sadi Carnot geMnnt ;das Marineportefeuille würde interimistisch einem anderen
Minister übertragen.

Paris , 20 . Sept . (Telegramm.) Die „Rchubllque
frantzaise" schreibt : In auswärtigen Fragen führten die
jüngsten zahlreichen Miuistersitzungen zu keinerlei Debatte.
Freycinet hatte keinen Anlaß, von seiner friedlichen, klugen,
reservirten Politik abzuweichen . Die Meinungsverschieden¬
heiten mit seinen Kollegen bezogen sich nur auf die Aus¬
führung der Dekrete, welche das Werk des von ihm ge¬leiteten Kabinets waren.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 20 . September 1880.

Staatspavtere .
4°/oDeutscheRelchsanleihe100 :12

99.68
99. 12 :
99 ' /,

99.31
7SV,

4) o Preuß . Csnsols
4°/a Baden in Gulden
40/0 „ in Mark
40/» Bayern
4°/a Oesterr . Goldrente
4( 50/0 „ Silberrente
47, 0/0 Papierrente

(Mai -Novb.) 61.31
6"/o Ungar . Goldrente 92
50/0 Ruff. Oblig . v . 1877 91»/,
50/a ^ Orientauleihe

II . Em . 587.
6°/a Amerikaner v . 1881 102. 18
5°/a „ (ConsolS) 1007.Banken.
Deutsche Reichsbank 147
Basler Bankverein 141.62
Oesterr . Krcditaktien 241
Darmstädter Bank 1477.
Deutsche Effekten - u. W.-

Bauk 133
DeutscheHandelsgesellsch . 1M .87
Discoutv Commandit 175.31
Meininger Bank Sb
Schaffhaus . Bankverein 937.

Berlin.
Oesterr . Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto -Commaudit
Reichsbank
Laurahütte
Rechte Oder -Uferbahn

Tendenz : flau.

ltordwestbahn
^2 1 Staatsbahn

1-

- 1627a
i 144 .37
1237 .25
/ 697-

150 .87
2387«

Nordwestbahn 1>ir . 857 -
Gotthardbahn, l . - Nl.Ser . 917 .
5°/» Oesterr. Südbahn . 957 »
0 /0^. .̂ 0' _ ^ OO. 18
57oOest .Frz .-StaatSbah »103.—
3"/« - „ . .757^
8»ose , Wechsel mrd

Sorte».
5°/o Oesterr. Loose v. 1860 121 "/.
Ungarloose 2117 ,
Wechsel ans Amsterdam 1tz8.20

„ , London
" "

Rapolesnstfior
Tendenz : matt.

N .12—is

484 .- '
478 .—
139.50
175.50

122 —
145.—

Wie«.
Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : flau .

§82 .50

) 23.
'—

9 .41

Wettere KurSberi <
^

e
^ ^ a«dettz»«chri^ te» t» »e -

BsranNoortttch » Rrdakteurr
Heinr^h^ o tj in «mlsruhe .

Großherzogl . Hofthikater .
Dienstag , 21 . Sept . 99 Abonnementsvorstellung. Die

Frau ohne Geist, Lustspiel in 4 Akten, von Hugo Bürger .
Anfang ^/,7 Uhr.

Theater i» Bad ^u.
Repertsirveränderung .

Mittwoch , 22 . Sept. Ll,VorMgna außer AbvEment.
Statt „ Fidelio " : ilZZ « uf-
zügeu , von Eugen ScRbe . - Musik vSb Auber .- Anfang
7,7 Uhr . ^



* Todesanzeige.
A.388 . Rastatt . Gestern

I Abend verschied plötzlich in
MM Folge einer Lungenblutung

der Königliche Oberstabsarzt I . Klasse
und Regimentsarzt des 1 . Ober -
schlesischen Infanterie - Regiments
Nr . 22 , Ritter mehrerer Orden ,

Herr Ibr Starke ,
im 48 .

'
Lebensjahre .

Die Lauterkeit seines Charakters
und die Liebenswürdigkeit seines
Wesens lassen uns seinen Verlust
aufrichtig und tief bedauern .

Sein Andenken wird unter uns
in Ehren bleiben.

Rastatt , den 18 . Sept . 1680 .
Die Militär - und Civilarzte der

Festung Nastatt .
Panther , vr . Haug ,
Oberstabsarzt . Medizmalrath .

Todesanzeige.
A. 392 . Wiesbaden .

Am 1K. d . M ., Abends , ent-
MM , schlief nach langen schweren

Leiden unser unaussprechlich gelieb¬
ter theurer Mann und Vater , der
königliche Oderstlieutenant a . D .
Aammerjunker Sr . Majestät des
Kaisers und Königs
Nechtsritter des Johanniter Vrden

Herr Oscar vo « Lepel .
Diese Traueranzeige allen Freun¬

den und Bekannten
statt jeder besonderenMeldung.
Wiesbaden , den 17 Sept 1880 .

Die tiefbetrübten
Hinterbliebenen .

Danksagung.
A . 402 . Karlsruhe . Für

die große Theilnahme bei
MW , dem schweren Verlust unseres

unvergeßlichen einzigen Söhnchens
Ludwig ,

sowie für die überaus reiche Blu¬
menspende sprechen wir unfern tief¬
gefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 19 . Sept . 1880 .
Ludwig Lindner .
Magdalena Lindner ,

geb. Bähr .

Ul . Iskrx . Zwil . l,i «kti»u » xs».
"

Lrscvsiat in Stuttgart

4 mal >VÖejl6llMeN
s. d>IIiz»t«l kutllstt.

Skiut» VirdiUK», i» Lr»!» e.
Sp ««ß» >IKLtr Sadwtssrav »
»ottr«id«o sovl « ä«rsa Lr ^ dvis«« .
Xdovasmsvliprsr « 4 /̂, pro tza»r.
t»! bei ko »t»v»t»L1.
8L -4 pro 2 «No. krod «inuiuv»ri»

Anerbieten .
A .258 . 2. Ein Kind , Knabe oder

Mädchen , aus guter Familie , auch
Waise , nicht unter 4 Jahren , findet
bei einer gebildeten , kleinen Beamten¬
familie elterliche Aufnahme gegen mä¬
ßiges Honorar ; auch würde ein allein¬
stehendes Frauenzimmer Aufnahme da¬
selbst finden. Näheres in der Expedi¬
tion dieses Blattes .

. Y . 188. 3 .
"
Karlsruhe .

Lehrlingsgesuch .
* Wir suchen zum baldigen Ein¬

tritt einen gesitteten jungen Mann
als Lehrling.

F . Mayer Lt Cie .

kcsUUf . liüsche Köchin wird
f 's Ziel gegen hohewLohn gesucht durch
: Verwaltung des Israel. Kranken- Md

v fründuerhauses in Mannheim. (161/15 )

AE ^ Gesucht
eine Dame gesetzten Alters nach Aus¬
wärts , welche einen Hausstand selb¬
ständig zu führen vermag und der beste
Empfehlungen zur Seite stehen. Offerte
and » ALö . an na« «t«»4^

(163/lX.) Y .259 . 3.
N.390 .1 . Baden -Baden .

Offene Kommisstelle.
In einem hiesigen frequenten Speze¬

rei- und Delikatessen - Geschäft ist für
einen in der Branche geübten jungen
Mann eine Stelle frei. ^

Kenntnisse in der französischen Sprache
find erforderlich . Gefl . Offerten besorgt
die Expedition d . Bl . unter Nr . 14.

Trauben -Naisins .
Prima -An -wahl L 90 Ets . Pr. Kilo bei
V .403 . Mure . I »mtr ^ ,
( tt -3108-I, .) Waadt (Schweiz) .

!>>!eüer!L»üi8ed - ^werÜLkliketie
Vawpt8ed !sstadi 't8- 668 tz>l8ed3tt.

Direct« nvä reZelmLssiKe kost-Verbinäuns
Rotterdam — ork .

von .
von

kaasags -Vrotso : I . LIa « s Ll . SSL H L1»as« M . SSV rurct M 170.
LvtsoLsnclsoL M. IAO . M .-Nr . 16810 . W .454. 12.

ULkerv Xaalcnntt «rtbeilou cho Mlrootl «»» in «iviv negvo
Lasiagv äie 6«aer»l-/.g«utell : M- Vom
Ho « Heo»o . «f» IVLe-oeoskt« »« , H- JOokt ,in MnoaooH, « ?»« uvä in / >-» ?»»' lü -uttzvi .

KrieekiselLe ^ eine !
m !112 , anr»n sslaselis » In 12 »«»»»» Slilioii SortooI
. on Coi -Intl », r » tr » sl
: «^ .

- ° ^ «> 19 Ug . rk
Ull -I List « ki-ei — SN ^ ^ ^

. k . Neuser , ^ UrirLoinünä ,

Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe . P,591 . 62 .
ku^ ni^ ^ mgettägen ^ ^

1.
N -3S1 . ^ ^ ^ h

'
eim .

Stamm - u. Nutzholz-
Verkauf.

In den diesherrschaftlichen Walduu
gen sind zum Verkaufe ausgezeichnet :

1 . Zu Bödigheim . ^
50 Eichen - , 170 Buchen- . . 278 ! « T

Fichten- u . 25 Forlenstämme. /
2. Zu Eubigheim .

8 Eichenstämme .
3 . Zu Sennfeld .

Das dreistöckige Wohnhaus Nr . 375
am geraden Berg , neben Josef Hehl
und Michael Menzinger 's Erben ;

Werthauschlag . . . 6200 M .
2.

Mappe IX . Nr . 227 .
64,53 am ( 7,17 Ruthen ) Garten bei

, _ obigem Wohnhaus , neben Josef Hehl
s S <S und Michael Menzinger 's Erben ;

Werthanschlag . . . 30 M .
Auf Antrag der kathol . Stiftungs -

1V Eichen - , 2 Ahorn- und 5 Bu - s » H kommission dahier werden - alle Die-
chenstämme . ' — jenigen , welche daran in den Grund -

Die Stämme werden durch das de- und Pfandbüchern nickt eingetragene
treffende Forstpersonal vorgewiesen . und auch sonst nicht bekannte dingliche

Sodann können aus den Saatschulen oder auf einem Stammguts - oder
zu Bödigheim und Mudau abgegeben Familiengutsverbande beruhende Rechte
werden : haben oder zu haben glauben . hiermit

25,000 4jährige verschalte Fichten- aufgefordert , solche spätestens in dem
pflanzen,

15,000 2jährige unverschultc
Schwarzkiefernpslanzen.

Offerten wollen bis
Samstag , 16 . Oktober 1886 ,

bei dem Rentamte Bödigheim
schriftlich eingereicht werden und findet
deren Eröffnung am gleichen Tage ,
Nachmittags 3 Uhr, statt.

Bödigheim, 16. September 1880 .
Gräfl . u . Freiherr! . Rüdt,v . Collenb.

Rentamt : Revierforstei:
Löchert . Fichtl .

auf
Montag den 29 . November ,Vorm . 9 Uhr ,anberaumten Aufgebotstermine anru -

melden , ansonst sie für erloschen erklärt
würden.

Ueberlingen , 13. September 1880 .
Großh bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
Fromherz .

Konkursverfahren.
Y.407 . Nr . 25,537. Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
HermannDilger von Karlsruhe wird,da derselbe seine Zahlungen eingestellt ,
auf Antrag eines Gläubigers heute am
20. September 1880 , Vormittags
10 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann W . Merke jr . in
Karlsruhe wird' zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
2 . November 1880 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
higerausschusses, und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf
Mittwoch den 20 . Oktober 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten

^ EenGerichle zugelassenen Anwalt
'
Mung ^

auf
^ o - mber ^

>tum stwecke der Lffentlilben Pustel- ! Vormittags 9 Uhr ,
lung wiZ dieser Au^ ^ vor dem Unterzeichneten Gerichte T -v

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

Y .399 . 1. Nr . 11,135 . Konstanz .
Emil Münz in Bottigkofen(Schweiz) ,
vertreten durch Rechtsanwalt Mader ,
klagt gegen den Bäckermeister Karl
Geibel m Randegg , dessen Aufenthalt
z . Zt . unbekannt ist , aus Wechselforde¬
rung . mit dem Anträge auf Bezahlung
der Wechselsumme von 1558 M . nebst
6 "/o Zins vom 1 . September 1880 ,
Vs Vs Provision und 25 M . Prozeßkosten
und Spesen , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Konstanz auf
Dienstag den 2^ November 1880 ,

Vormittags 8V - Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem

kannt gemacht .
Konstanz, den 18. September 1880 .

Nothweiler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebote .

min anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich-

N .297 . 1. Nr . 10,589 . Ueberlingen . hE auferlegt , von dem Besitze derTue Hilde brau d sche Strpendren - Sache und von den Forderungen , fürstlftu .ng dahier , vertreten durch den ^ aus der Sache abgesonderteGememderath . besitzt auf hiesiger Ge- ^ Befriedigung in Anspruchnehmen, demmarkung folgendes Grundstuck , dessen Konkursverwalter bis zum 2 . Novem -Erwerb im Grundbuch nicht emgetra- her 1880 Anzeige zu machen .
Ke" rst : ^ v,r m Großh . Amtsgericht Karlsruhe .

„ Mappe Vlsi Nr . - 591 . ! Vorstehender Gerichtsbeschluß wird7 a 24,05 gm Acker , Distrikt u . Ge- >hjemit öffentlich bekannt gemacht ,wann unterer Eglosibohl , neben Llbe- l Karlsruhe , den 20 . September 1880.ratus Raff in Goldbach ein- und an¬
derseits ; Werthanschlag . . ! 31 M.

Auf Antrag des hiesigen Gemeinde¬
raths werden alle Diejenigen , welche
daran in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien- s
gutsverbande beruhende Rechte haben l
oder zu haben glauben , hiermit auf- >
gefordert, solche spätestens in dem auf !

Montag den 29 . November , >
Vormittags 9 Uhr , l

anberaumten Aufgebotstermin anzu- j
melden , ansonst sie für erloschen erklärt I
würden.

Ueberlingen, 13. September 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber :

Gerichtsschrciber.
I . V . :

C . Eisenträger .
Handclsregistertwträge .

U .385. Nr . 17,943. Schwetzingen .
Unterm Heutigen wurde zu Ord .Z . 14
des Firmenregisters dahier eingetragen:

Die Firma Marx Alexander
in Hockenheim ist erloschen .

Schwetzingen, den 4. August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Zw auzsversteiqeruugen.

Y .219 . 1 . Rothweil .
Steigerungs-
Ankündigung.

_ roMherz . I In Folge richterlicher
N -298 . 1. Nr . 10,602 . Ueberlingen . ! Verfügung werden dem Hermann

Die Franz Cajetan v . Mader 'sche - Bracher , Landwirth in Burkhcim, am
Benefizinmstiftung dahier, ver - ! Donnerstag , 14 . Oktober d . I . ,
treten durch die katholische Stiftungs - ' Nachmittags 2 Uhr ,
kommission der Stadt Ueberlingen , be- ! im Rathhause zu Burkhrim die uach-
bcsitzt auf hiesiger Gemarkung folgende beschriebenen Liegenschaften öffentlich
Grundstücke , deren Erwerb im Grund - versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt.

wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird , als :

1. 11 Ar 25 Meter Acker in
der Großherrenau , neben Ro¬
sine Kiefer, Anschlag . . . . 200

2 . 9 Ar Acker in der Krau -
tenau, neben Sebastian Bercher
Wittwe . 260

3 . 4 Ar 50 Meter Reben im
Thorstück , neben Sosthenes
Dürr Wittwe . 120

4 . 9 Ar Acker und Reben auf
der Breite , neben Lehrer Angst 160

5 . 11 Ar 25 Meter Äcker auf
dem Mittelsand , neben Theodor
Schreiber . 260

6. Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung ,
Hof, Bauchhaus und 4 Ar 50
Mtr . Garten hinter dem Hause,
neben Konstantin Bercher und
Josef Gschwcnder . 1,800

7. 4 Ar 25 Meter Reben in
der Rheinhalde, neben Emanuel
Gschwendcr . 130

8. 4 Ar 50 Meter Reben im
Nonnenthal , neben Johann
Gschwendcr . 110

9. 5 Ar 62 ' ,2 Meter Reben
im Käselberg , neben Johann
Gschwendcr . 110

10. 13 Ar 50 Meter Acker
auf dem Wörth (untereWachen),
jetzt Kreuzacker genannt . . . 400

11 . 4 Ar 50 Meter Reben im
Käselberg, neben Wilhelm Beh
Erven . 100

12. 4 Ar 50 Meter Acker in
der Krautenau , neben Felizian
Schics . 130

13. 9 Ar Reben im Käsel¬
berg, neben Anton Schics . - 200

14 . 2 Ar 25 Dieter Reben im
Bindle oder Thorstück , neben
Franz Härringer . 130

15. 13 Ar 50 Meter Acker im
Wittel oder Grabacker , neben
Josef Zwigard . 380

16 . 4 Ar 50 Meter Reben im
Nonnenthal , neben Ferdinand
Baumann Wittwe . HO

17. 6 Ar 75 Meter Reben im
Rebholz, neben Karl Mäder . 280

18 . 13 Ar 50 Meter Acker
auf dem Hankenberg oder Li-
lachen , neb . Oskar Gschwendcr 470

19. 4 Ar 50 Meter Reben im
Bindle , neben Pantaleon Lie¬
benstein . 260

20 . 15 Ar 75 Meter Acker in
der Großherrenau , neben Anton
Oberkirch . 350

21 . 6 Ar 75 Meter Reben im
SchänzleoderNonnenthal , neben
Wilhelm Stritt . 110

22 . 4 Ar 50 Meter Acker in
der Krautenau , neben Emil
Schreiber . 130

23 . 5 Ar 62Vr Meter Reben
auf dem Kleinheberberg oder
Kreidenberg . 130

24 . 6 Ar 75 Meter Reben im
Rebholz. neben Konst. Bercher 180

25. 11 Ar 25 Meter Acker u.
Reben auf der untern Breite ,
neben Karl Jäger Ehefrau . 200

26 . 11 Ar 25 Meter Äcker u.
Reben aufderSteingrube , neben
Stadtgut und August Bercher 170

27 . 4 Ar 50 Meter Acker auf
dem Aile , neben Andr . Maier 150

28 . Ein Istöckiges , von Stein
erbautes Wohnhaus mit ge¬
wölbtemKeller, Scheuer. Stal¬
lung , Schopf , Hofraithe und
sonstigen Zugehörden , neben
Peter Bercher u. Lorenz Matt 4,300

29 . 39 Ar 24 Meter Acker -
auf dem Grabacker, neben Franz
Kromer und Andreas Maier . 1,200

30 . 4 Ar 50 Meter Reben in
der Reute und 1 Är 17 Meter
Äcker u . Grasrain allda, neben
Fridolin Schics . . . . . SO

Gesammtanschlag . 12,580
Hievon erhalten die Erben des An¬

walt Desaga von Breisach , Josef
Jörg 's Kinder von Endingcn , dre
Gläubiger der Gantmasse des Konrad
Heizler von Burkhcim, die Erben des
Baruch Levi Breisacher von Breisach,
sowie diejenigen des Samuel Levi Brei¬
sach er von dort , die verwiesenen Pfand¬
gläubiger der Fridolin Bercher Wtw .
von Burkheim , die Erben des Lorenz
Kirchgeßner von Breisach , deren
Name und Aufenthaltsort unbekannt
ist , sowie Wilhelm Oberkirch von
Burkhcim, welcher sich an unbekannten
Orten in Amerika aufhält , als Vor¬
zugs- und Pfandgläubiger Nachricht,
mit der Aufforderung, ihre Forderungen
längstens bis zur Steigerungstagfahrt
bei dem Vollstrcckungsbeamten anzu¬
melden und zu begründen» widrigen¬
falls solche bei Verweisung des Erlöses
nicht berücksichtigt würden, sowie unter
Hinweisung auf 8 79 des bad. Einf .-
Gesetzes zu den Rcichs-Justizgeseben,
wonach die auf Verweisung geschehene
Zahlung des Stcigschillings die Be¬
freiung der versteigerten Liegenschaft
von der auf ihr ruhendenUnterpfands¬
last zur Folge hat.

Zugleich wird denselben aufgegeben,
einen Zustelluugsgcwalthaber zu be¬
zeichnen , widrigenfalls alle weiteren
Benachrichtigungen in dieser Sache nur
durch Anschlag au der Gerichtstafel des
Großh . Amtsgerichts Breisach erfolgen
würden.

Rothweil, den 14 . August 1880.
Der Vollstreckungsbeamte :

E . Gallus .

Perm . Bekauutmachurrge ».
B .404 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . November d . I . wird
in Folge der Kündigung der Rheini¬
schen Bahn die direkte Kartirung zwi¬
schen Holländischen und Belgischen
Stationen einerseits und Basel badischer
Bahnhof und Centtalbahnhof anderseits
via Mannheim , Maxau , Heidelberg
und Hüniugen sistirt werden.

Es werden von unserer Seite jedoch
Maßnahmen getroffen werden, den be¬
züglichen direkten Verkehr mit unserer
Station Basel ohne Frachterhöhuna in
der Hauptsache auch von diesem Ter¬
mine ab aufrecht zu erhalten. Weitere
Publikation in dieser Beziehung erfolgt
demnächst .

Karlsruhe , den 20 . September 1880 .
_ General -Direktion._B .405. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Da in Folge Kündigung der Rhei¬

nischen Bahn mit 1 . November l. Js .
die direkte Kartirung zwischen Belgi¬
schen Stationen und Basel Badische
Bahn aufhört , wird auch die Anwen¬
dung der direkten Antwerpen-Baseler
Sätze bei Reexpedition von in Mann¬
heim eingelagertem Getreide , welches
nach dem 1. November von Antwerpen
nach Mannheim abgesendet wird, hin¬
fällig.

Karlsruhe , den 20 . September 1880.
General -Direktion.

«s .406. Karlsruhe .
roßh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
In den directen Tarif für den Ruhr¬

badischen Kohlenverkchr vom 1 . Juni
1878 vis . Worms - Mannheim wird mit
Wirkung vom 20. d . Ms . die Station
Gundelsbeim einbezogen . Das Nähere
ist bei dieser Station zu erfahren. Vom
26 . d . Ms . ab wird ab den im gleiche«
Tarif aufgeführten Zechen „ Sälzer u.
Neuack " bis Essen nach sämmtliche »
diesseitigen Stationen eine Zechenfracht
von 1,00 pro 10,000 Ir« erhoben .

Karlsruhe , den 20 . September 1880.
General -Direktion.

Y .364 . 2 . J .Nr . 199II . Rastatt .
Pferde - Versteigerung.
Am Mittwoch dem 29. September er.,

vo« früh 9 Uhr ad,
werden auf dem hintern Schloßplatze zu
Rastatt 25 bis 30 ausrangirte Dienst-
Pferde des 2 . Badischen Dragoner -
Regiments Nr . 21 und des untenge¬
nannten Regiments öffentlich meistbie¬
tend versteigert.
Königliches Kommando 2 . Badische «

Feld-Artillerie-Regimcnts Nr . 30.
N .362 . 2 . Nr . 1961 . S -rlem .

Nutzholzversteigerung.
Freitag 'den 1. Oktober l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
versteigern wir öffentlich auf dem Ge¬
schäftszimmerunterfertigter Stelle etwa
2400 Festmeter Nadelnutzholz auf dem
Stock, abtheilungsweiseoder im Ganze«.

Verkaufsbedingungcn. sowie Verzeich¬
nisse der einzelnen Schläge können gegen
Einsendung des Portos bezogen werde«.

Salem (Baden ) , den 15. Sept . 1880.
Großh . Markgr . Bad . Forstamt -

Oelmle .
Y .342 . 2 . Nr . 138 . Stockach .

Bekanntmachung.
Die Lagerbücher der Gemarkungen

Hindelwangen , Burgthal , Berlinger -
hof , Braunenberg und Nellenburg sind
aufgestellt und werden dieselben zufolge
Höherer Ermächtigung gemäß Art . 12
Ällerhöchstlandesherrlicher Verordnung
vom 26 . Mai 1857 vom

22 . September d . I . an
während zweier Monate zur Einsicht
der betheiligten Grundbesitzer in dem
Rathhause zu Hindelwangen auf¬
gelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Grundstücke und ihrer
Rechtsbeschaffenhcit sind innerhalb obi¬
ger Frist bei dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder mündlich vorzutragen.

Stockach , den 16 . September 1880 .
C . B ühlc r , Bezirksgeometer.

N-369 . 2. Lahr .

Gesuch.
Die Handelskammer für de« Kreis

Offenbnrg mit Amtsbezirk Ettenhei«
in Lahr beabsichtigt die Anstellung eines

Schriftführers ,
der die nöthlge wissenschaftliche Vorbil¬
dung besitzt und in handelspolitischen
Fragen erfahren ist . — Gehalt MOO ^4

Meldungen wollen schriftlich - rs
zum 1 Oktober d. I . an den Unter¬
zeichneten Vorstand gerichtet werden.

Lahr, den 16. September 1880 .
Georg Heimburger , Vorstand

der Handelskammer für den Kreis
Ossrnbnrg mit Amtsbezirk Etteicheim .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag Ver G . Vraua ' jcheu H o fb u ch d r » ck er - i .
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